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Dentſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

54 Sitzung vom 6 März
räſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten rnationale Vertrag zur UnterdrückungSe untweinbandels unter den Nordſeefiſchern
des hoher See vom 16 Nov 1887 die Freundſchafts
frage mit Ecuador mit Guatemalg und mit

7 duras werden debattelos erledigt Die Allgemeine
2hnung für das Etatsjahr 1884/85 geht an die Rech

Dkommiſſion nachdem Abg Di Meyer Halle den Vorſchlag
echt daß es der Kommiſſion geſtattet ſein möge nach dem

El der Seſſion etwaige Anfragen beim Bureau des Hauſes
jederzulegen das dieſelben den betreffenden Verwaltungen mit

Veilen möge damit beim Beginn der neuen Seſſion die Antworten
bereit liegen ſo die Arbeiten der Kommiſſion eine ſchnellere

rledigung findenEhe ſwent v Wedell Piesdorf ſagt zu daß das Bureau des
Hauſes die Vermittelung dieſer Korreſpondenzen übernehmen
werde e Rechnung der Kaſſe der Ober Rechnungskann für 1885/86 wird nach dem Antrage der Rechnungs
kommiſſion entlaſtet

Bezüglich der Ueberſicht der Ausgaben und Ein
nahmen für 1886/87 beſchließt das Haus nach dem Antrage
der Rechnungskommiſſion daß die Etatsüberſchreitungen in Höhe
von 13,999,735 M vorläufig zu genehmigen ſind und daß der
Reichskanzler erſucht werde darauf hinzuwirken daß für jede
Verwaltung ſoweit es bisher noch nicht geſchehen beſtimmte
Grundſätze aufgeſtellt werden nach denen die bauliche Reviſion
der Dienſtgebäude in beſtimmten Friſten vorzunehmen iſt

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs
wegen Abänderung des Geſetzes betr die Rechtsver
hältniſſe der deutſchen Schutzgebiete vom 17 April
Wie 88 5 werden debattelos genehmigt

F 6 welcher von der Naturaliſation der Ausländer
die ſich in den Schutzgebieten niedergelaſſen haben und der Ein
geborenen handelt wird nach längerer ſtaatsrechtlicher Debatte
mit einem Antrage Struckmann angenommen wonach den
naturaliſirten Ausländern und Eingeborenen das paſſive hl
recht zum Reichstage verliehen wird

Ebenſo wird 8 7 mit einem Antrage Struckmann an
genommen der ausſpricht daß die Führung der Reichsflagge
infolge der Verleihung dieſes Rechtes nicht die Wirkung haben
ſoll daß das betr Schiff nach dem Geſetz über die UnfallVer
ſicherung der Seeleute verſicherungspflichtig iſt

Mit dieſen Abänderungen wird ſodann das ganze Geſetz
angenommen

Es folgen Wahlprüfungen
Zunächſt wird über die Wahl des Abg v OertzenParchim

welche die Kommiſſion für giltig zu erklären beantragt weiter
berathen Die Diskuſſion hierüber wurde kürzlich nach dem
Bericht des Referenten auf Antrag des Abg Rickert bis zum
Vorliegen des Stenogramms dieſes Berichts vertagt

Abg Rickert bleibt dabei daß es bei ſo ungeheuren Wahl
beeinfluſſungen wie ſie in dieſem Falle geübt worden ſind eines
ſchriftlichen und ausführlichen Berichts bedurft hätte Un
begreiflich erſcheint es daß die Kommiſſion hier Dinge als
harmlos anſieht derentwegen ſie ſonſt Erhebung beantragt
Mindeſtens hätten darüber Erhebungen angeſtellt werden müſſen
ob es wahr iſt daß Leute durch das Anerbieten von Grog zum
Wählen veranlaßt worden ſeien Das hätte um ſo eher geſchehen
müſſen als die Majorität für v Oertzen nur 380 Stimmen be
tragen hat Nur durch Verbreitung von Kriegsgerüchten und
durch Ausſtreuung der Unwahrheit daß die damalige Majorität
die Wehrkraft des Reiches habe ſchwächen wollen habe der Abg
v Oertzen bei der Wahl die Majorität erhalten Wie dieſe Ge
rüchte gewirkt haben iſt bekannt es iſt nachzuweiſen daß das
von Herrn v Oertzen ſelbſt ausgeſtreute Gerücht daß mobil
Prant werde einen Verluſt für Hermes zur Folge gehabt habe
Danach kann ich Sie nur bitten den Beſchluß über die Giltigkeit
der Wahl des Herrn v Oertzen auszuſetzen und den Reichs
kanzler zu erſuchen zeugeneidliche Vernehmungen über die in den
Proteſten behaupteten Thatſachen vornehmen zu laſſen

Abg Frhr v Manteuffel bekämpft dieſen Antrag Rickert
und wirft dieſem ſelbſt ſchulmeiſterlichen Ton vor Präſident
v Wedell Piesdorf rügt letztere Wendung als unparlmentariſch
Die ganze Geſchichte der Mobilmachung wäre nicht ſo breit
getreten worden wenn nicht Herr Franz Duncker der damalsaus unbekannten Gründen in Mecklenburg weilte ſie dem Tage
blatt mitgetheilt hätte

Abg Rickert Page den Vorredner
gemeſſen und üblich h

ob er es etwa für an

le Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

So war die Unterhaltung eine Weile fortgegangen als mit
einemmale auf das glimmende Fragen keine Antwort erfolgte
ſondern ein häßliches Kratzen und Knicken als wenn etwas
entzweibricht und fortgeworfen wird Dann fing es wieder
von neuem an und wieder bis das bleiche Geſicht nervös zu
werden begann

Sie iſt dir wohl ausgegangen fragte ein mageres etwas
ſchaärfes Organ Es erfolgte keine Entgegnung darauf aber
es kratzte und knickte ruhig weiter

W will wiſſen ob ſie dir ausgegangen iſt wiederholte
der Bleiche an der Wand ſo antworte doch wenn du ge
fragt wirſt

Nun natürlich kam es jetzt bei dem anderen heraus
das hätteſt du dir eigentlich denken können

Allerdings Du haſt ſo eigenthürnliche Cigarren
von der fekten Erde unſres Heimathlandes ſie brennen
t r ſchwer an aber wenn ſie mal in Brand gerathen ſind
dann gehen ſie deſto ſchneller wieder aus

er andere ärgerte ſich deshalb ſagte er nichts Es kratzte
Und knickte fort aber in kürzeren Zwiſchenräumen und die
wesgeworfenen Stückchen fielen auch mit ſchärferem Ton auf
die Dieſen hinab

auf d haſt aber ein ſchlechtes Feuerzeug fing der Magere
dem Sopha wieder an

Du hlecht iſt es nicht gab der Dicke zurück aber im
nkeln will s nicht fangen
Wenn Licht brennt brauchen wir s aber nicht Da

ſauge ſie dir an meinem Stummel an das ſind die h
nah en Blätter der a Damit ſtand er auf und

Erte ſich dem Fenſterplatz
r ſtreckte ſeine Hand aus und der andere kam ihm entgegen

dos ſuchten ſie die beiden Enden zuſammenzubringen
ßt der eine ſuchte und der andere vermied

8 März 1888
verſprochen wurde wenn ſie Oertzen wählten Solche Dinge ſind
von dem Referenten als bedeutungslos und als einflußlos auf die
Wahl bezeichnet worden Auch daß Wahlzettel geöffnet worden
ſind iſt als harmlos bezeichnet worden Das iſt ebenſo unglaublich
wie die Ablehnung von Erhebungen über den der die Mobil
machungsgerüchte ausgeſprengt hat

Abg v Manteuffel bleibt dabei daß weitere Erhebungen
nichts ergeben werden was den Beſchluß der Kommiſſion be
einfluſſen könnte

mich hervor daß er die Beeinfluſſungen zugiebt Die ganze Wahl
vom 21 Febr 1887 iſt ja überhaupt unter dem Druck der
unerhörteſten Wahlbeeinfluſſungen zuſtande gekommen Das unter
Beweis zu ſtellen kann die Majorität verhindern aber ſie kann
nicht verhindern daß das Volk ſich immer mehr davon überzeugt
daß am 21 Febr 1887 der Volkswille nicht zum Ausdruck gelangt

P dem Vorſchub zu leiſten werde ich den Antrag Rickert
unterſtützen

Abg Rintelen ſpricht ſich gegen den Antrag Rickert aus
Abg Marquardſen bezeichnet gleichfalls die im Proteſt mit

getheilten Thatſachen als irrelevant und behauptet daß es nur
Aufgabe der Kommiſſion ſei über Giltigkeit oder Ungiltigkeit
einer Wahl zu entſcheiden

Abg Rickert ſpricht ſein Erſtaunen über dieſe Anſchauungen
des Vorſitzenden der Wahlprüfungs Kommiſſion aus Wenn
dieſe Anſchauungen allgemein plätzgreifen ſollten ſo würde er
e aufbieten um die Pflichten dieſer Kommiſſion feſter zu be

immen
u a Marquardſen bleibt bei ſeinen erſten Ausführungen

ehen
Abg v Mirbach behauptet daß auch von freiſinniger Seite

Wahlbeeinfluſſungen geübt worden und erzählt daß er 1884 durch
koloſſale Geldaufwendungen eines den Freiſinnigen näher ſtehenden
Mannes Abg Rickert Namen nennen und durch Ver
breitung eines mit einem ſchwarzen Adler verzierten Schreibens
das angeblich von Sr Majeſtät herrührte und gegen ihn Redner
gerichtet war aus ſeinem Wahlkreiſe verdrängt worden ſei

Abg Miquosl giebt zu daß die Wahlprüfungskommiſſion ſich
nicht ausſchließlich auf diejenigen Thatſachen beſchränken dürfe
von denen ſie glaube daß ſie von Einfluß auf die Frage derGiltigkeit einer Wahl ſeien Was die vorliegende Wahl anlange

ſo halte er in Bezug auf die Erkaufung von Stimmen mit Grog
eng für erforderlich dagegen nicht in Bezug auf die Kriegs

gerüchte
Abg Rickert ſtreicht infolgedeſſen aus der Reihe der Punkte
über welche er Erhebungen beantragt die Kriegsgerüchte hält
aber im übrigen den Antrag aufrecht

Abg Dr Meyer Halle dfr Herrn v Mirbach erwidere ich
daß wir es entſchieden ablehnen müſſen daß wir aus unſeren
Mitteln die bedeutenden Summen aufgebracht haben die erforder
lich waren um Herrn v Mirbach eine Zeit aus diefem Hauſe
fernzuhalten Daß von einer Seite her eine bedeutende Summe
gegeben worden iſt das halte ich nach den mir gewordenen Jn
formationen nicht für unrichtig Wir werden uns aber vielleicht
leicht verſtändigen wenn ich Herrn v Mirbach frage ob nicht
eben derſelbe Herr bei der letzten Reichstagswahl mit gleichem
Eifer gegen die Wahl unſeres Fraktionsgenoſſen des Herrn
Möller eingetreten iſt Der Herr hat niemals zu unſerer Partei
gehört er gehört jetzt zur Kartellpartei alſo die Summen die er
geopfert hat ſind in der Familie geblieben Heiterkeit und
können uns nicht zu Laſten geſchrieben werden Und was den
amtlichen Brief betrifft unter dem ſich ein großer Adler be
funden hat da möchte ich es bezweifeln daß der Adler ſchwarz
geweſen iſt mir kommt es vor als wäre er blau geweſen Große
Heiterkeit

Es wird darauf der Antrag der Kommiſſion mit dem Antrag
Rickert über beſtimmte Punkte des Proteſtes Erhebung anzuſtellen
angenommen

Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg v Seydewitz
6 Breslau welche die Kommiſſion gleichfalls für giltig zu er
klären beantragt

Abg R Gei ſchildert wie die Beamten und Arbeiter der
ſtaatlichen Eiſenbahnen gezwungen wurden den Kandidaten derKonſervativen zu wählen daß alſo der Staat als Arbeitgeber
dieſelbe Wahlbeeinfluſſung übt wie die Großinduſtriellen denen
er mit gutem Beiſpiel vorangehen ſollte

Abg v Puttkamer vermißt einen Beweis für die Be
hauptungen Singers die darauf zurückzuführen ſeien daß einige
Werkmeiſter der oberſchleſiſchen Eiſenbahn ihren Arbeitern empfohlen
haben den Abg v Seydewitz zu wählen Von irgend einer Wahl
beeinfluſſung ſei dabei keine Rede geweſen

Abg Hammacher nimmt Gelegenheit eine bei einer früheren
Debatte ausgeſprochene Behauptung bezüglich der Vorſtrafen des
Redacteurs Fußangel in Eſſen dahin einzuſchränken daß derſelbe
ſtets nur wegen einfacher Beleidigung beſtraft worden ſei

Die Wahl des Abg v Seydewitz wird darauf für giltig

Abg Singer Aus den Worten des Vorredners geht für B

Es folgt die Wahl des Abg v Kulmiz 9 Breslau welche
r der Kommiſſion Abg Dr Hermes für giltig zu erklären

antrag
Abg Rickert dfr weiſt darauf hin daß in dem Wahlkreiſe

des Herrn v Kulmiz den Sozialdemokraten verboten wurde
ſammlungen abzuhalten ebenſo ſei den Leuten well Fiugblätter
vertheilen wollten dies verboten Worden Dies ſtehe doch im
ziretten Widerſpruch mit der Gewerbeordnung Er beantrage
daher der Reichstag möge beſchließen der Reichskanzler möge die

ehörden auf die Gewerbeordnung aufmerkſam mäachen die die
Beſtimmung enthält daß die Vertheilung von Flugblättern keiner
polizeilichen Erlaubniß bedürfe

Abg v Kardorff P behanptet daß dieſer Antrag in
keinerlei Verbindung ſtehe mit dem Antrage der Wahlprüfungs
kommiſſion Es ſei gegen die Geſchäftsordnung über den vom
Art Rickert geſtellten Antrag hier heute zu verhandeln

bg Rickert meint mit ſeinem Antrage ſolle nur ein Wunſch
des Reichstages dem Reichskanzler gegenüber ausgeſprochen werden
und halte er es für vollſtändig in Uebereinſtimmung mit der Ge
ſchäftsordnung über ſeinen Antrag heute zu verhandeln

Abg v Helldorff bezweifelt die formelle Znuläſſigkeit einer
ſolchen Reſolution wie ſie der Abg Rickert hier einbringt

Abg v Bennigſen bittet den Antrag Rickert der Wahl
prüfungskommiſſion zu überwerſen während

Abg Dr Sattler die Zurückziehung hofft da er an dieſer
Stelle die Einbringung derſelben nicht für berechtigt hält

Abg Richter hält dafür daß die letztere Auffaſſung es un
möglich machen würde auch beim Etat Reſolutionen einzubringen
Der Reichstag dürfe ſich ſolche künſtliche Schranken nicht auf
erlegen die der Partei des Abgeordneten Sattler ebenſo läſtig
fallen könnten wie anderen Parteien

Abg Dr Sattler meint Herr Rickert könne ſeine Reſolution
an einer anderen Stelle einbringen

Abg v Helldorff bittet ebenfalls den Antrag der Wahl
prüfungskommiſſion zu überweiſen

Abg Dr Windthorſt meint daß die Abgeordneten doch dazu
da ſind ein Urtheil über die Beſchlüſſe der Wahlprüfungskom
mifſion abzugeben und daß Reſolutionen und Abänderungen zu
den Beſchlüſſen der Wahlprüfungskommiſſion wohl angebracht
ſind Mit Ueberweiſung des Antrages an die Wahlprüfungs
kommiſſion ſei er einverſtanden da man dann wenn man das
volle Material vor ſich habe ein beſſeres Urtheil fällen könne

Abg v Kardorff hält es für ein Mißtrauen gegen die Kom
miſſion wenn das Haus trotz einſtimmiger Giltigkeitserklärung
der Wahl nun dieſelbe noch einmal an die Kommiſſion zurück
verweiſen wolle

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte über dieſen Gegenſtand

an der ſich die Abgg Singer Rickert Miquél Günther Naum
burg Baumbach Altenburg und Windthorſt betheiligen wird
mit 109 gegen 104 Stimmen ein Antrag Windthorſt auf Abſetzung
dieſes Gegenſtandes von der Tagesordnung abgelehnt dagegen
beſchloſſen den Antrag Rickert mit dem Antrage der Kommiſſion
zugleich zu berathen

Abg Singer glaubt daß eine bloße Erklärung des Reichs
tages daß das Verbot von ſozialdemokratiſchen Wahlverſamm
lungen unzuläſſig ſei gar keinen Nutzen habe Er beankrage
einmal den Herrn Reichskanzler dringend um Vorbeugung ſolcher
Unzuläſſigkeit zu bitten Die Hauptbeſchwerde ſeiner Partei gehe
dahin daß man ſozialdemokratiſche Verſammlungen lediglich deswegen verbiete weit ſie von Sozialdemokraten einberufen würden

Das ſei eine Verletzung der verfaſſungsmäßig allen Bürgern
garantirten Verſammlungsfreiheit Zwar würde das Erſuchen
an den Reichskanzler nicht mehr für dieſe Seſſion vielleicht über
haupt nicht von praktiſcher Wirkung ſein aber eine ſolche Erklä
rung des Reichstags an ſich wäre ſchon von großem Werth

Abg Rickert beantragt dem Herrn Reichskanzler die Wahl
proteſte zur Anſtellung von Erhebungen zu überweiſen mit demel die Ergebniſſe dem Hauſe zur Kenntnißnahme mitzu

theilen
Nach Schluß der Diskuſſion wird die Wahl für giltig erklärt

der letztere Antrag Rickert angenommen der erſtere nach dem An
trag v Bennigſen der Wahlprüfungs Kommiſſion überwieſen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch den 7 März 12 Uhr Kleinere

Vorlagen Nachtragsetat Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen
Antrag Lieber Hitze Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter Wahl

prüfungen Schluß 51 Uhr
2

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom 6 März 11 Uhr
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Abſtimmung

über den Geſetzentwurf betr die Verlängerung der Legis
alte daß den Leuten Waldſtreu oder 10 M erklärt

Auf einmal roch es nach verbranntem Haar
Was machſt du denn rief der Dicke Du ſteckſt

mir ja den Bart an
Oh entſchuldige ich bin wohl zu weit nach

links gerathen

Au Himmel BombenDann fing er an zu puſten und zu ſpucken daß der Bleiche
beſorgt ward

Was iſt Euch Edler von Padderow Jhr ſeid ſo er
regt

Da mag der Deuwel nicht erregt ſein fuhr dieſer ihnWe Shr habt mir ja Eure Cigarre in den Mund ge
teckt

Bedaure von ganzem Herzen alter Freund es iſt ſo
dunkel daß man ſich ſchon irren kann

Der Dicke bekam jetzt den andern Stummel zwiſchen die
Finger und da er ihn weit länger fand als ſeinen eigenen
ſo ſteckte er ihn in den bartumfloſſenen Mund und ließ das
eigene feuchte Tabaksſtückchen dafür fallen

Erlaubt, meinte Naſewitz das iſt ein Jrrthum
das iſt meine

Unſinn
Das müßt Jhr doch am Geſchmack merken
Merke ich auch meine alte Sorte zieht Euch

zurück und ſetzt Euch dürrer Freund
Der that s und zündete ſich eine andre an
Dann ging das frühere Frage und Antwortſpielen wieder

los der eine zog der andere zog und wenn der eine
aufgehört hatte zu ziehen dann fing der andere munter
wieder an

Endlich ſeufzte Padderow daß es einen Stein hätte er
barmen können

Was iſt Euch wohlbeleibter Kampfgenoſſe ließ ſich der572 ſofort vernehmen wollt r ne andere Cigarre
gaben

Das war s nicht was mich drückte Edler Naſe von Naſe

laturperiode auf 5 Jahre
C ceeeerreeeh 7 a

hätte in einem früheren Jahrhundert leben müſſen Ver
geßt aber die Cigarre nicht die Jhr mir geben wolltet

Nachdem er dieſelbe in Brand geſetzt fragte der andere
weiter

Und in welchem Jahrhundert meint Jhr wohl
Der Dicke beſann ſich erſt eine Weile

Vn Gin gun gap begann er mit dicker
Zunge um bald wieder aufzuhören

Wie fragte Naſewitz verwundert

Jn Gan gip gab gubMenſchenkind was redet Jhr für Zeug zuſammen
Das klingt ja beinahe wie die Sprache der Affen oder
dergleichen Zeug

Das eben iſt beſtätigte der Padderower in
Gun gip gab napp oder ſo ähnlich heißt
es hätte ich leben mögen das muß eine luſtige Zeit
eweſen ſein ſo vor einer Valkyren Schwadron einherzuPrengen S

Na na machte der andere
Wieſo klang es zurück iſt denn dabei etwas ſo

Erſtaunliches
Allerdings denn erſtens ritten die Valkyren ohne

Bügel auch ohne Sattel und Decke auf bloßem
blanken Pferderücken

Der Feiſte überlegte ſich den Fall
Das habe ich auch mal gekonnt, ſagte er dann
Weit wird s wohl nicht geweſen ſein, bezweifelte der

andere höchſtens bis an die nächſte Ecke in der Bahn
dann wären Euer Gnaden heruntergerutſcht und in den

weichen Sand gekullert Jn dem weiten Raum wo die
Walküren reiten giebt es aber keinen weichen Sand da fällt
man aus dem ſchwindelnden Himmelsblau auf i ein
nordiſch Urgebirg und bricht das Genick oder man klatſcht in
einen tiefen ſtillen See und ertrinkt da Jhr nicht
ſchwimmen könnt

Woher wißt Jhr das fragte Padderow
witz mein alter wehmüthiger Gedanke zog mir mal
wieder durch den Sinn

Und der wäre feiſter FreundJhr wißt e rn ich zu ſpät geboren bin ich

Weil Jhr nicht einmal in die Jke zu bringen ſeid
IJn der Jke kann man doch nicht ſchwimmen

ein en aber man kann drin bagden wie alle andern es
t un



Die Rednerliſte ergiebt zwei Redner gegen und fünf für die

err Tramm der nationalliberale Redner
thung dieſes Gegenſtandes verſucht ſeine

Ancag g gegen die Oppoſitionsparteien
inzuſtellen Aar hervor daß dem Sinne nach dieſe

iſt Jch konſtatire aus dem amtlichen Wa
Herren das was

tagswahlen verſprochen haben nicht gehalten und
das Volk entſchieden getäuſcht haben Große
ationalliberalen Jn dem

Rickert dfr
t bei der letzten Ber
eußerung da

aufruf der nationalliberalen Partei daß die
vor den Reichs
in dieſer Beziehun
Unruhe bei den bera
I Febr 1887 hieß e re e

erfaſſung unNationalliberalen nach dieſem Aufruf war es ohne jedes Zuthun
nitiative eine Aenderung der Ver
ondern auch hier in Preußen ein

kreiſen Merſe

Wahlaufruf vomes ſich nicht handelt um den

Aenderungen der eine der erſten
der Regierung aus eigener
faſſung nicht

ie Folgen von dieſer Handlun
eſehen Jn

Kammin Greiffen
br 1887 86,979 Stimmen die Oppo

ionsparteien nur 29,970 Stimmen bei den Nachwahlen ging die
die Kandidaten der Kartellparteien auf 25,968

J Sie a nüser gerehauptung daß die Wahlagitation durch dieſen Antrag getroffenwe de ſo i es recht intereſſant zu ſehen wie die Konſer
Greiffenberg Kammin agitirt haben Der Chef der

Partei Herr v Köller früher Landrath jetzt Polizeipräſident
in Frankfurt a bezeichnet u
als antimonarchiſch

auch bei den Nachwahlen
burg Sagan Sprottau un
Kartellparteien am 21 Fe

timmenzahl für
rab wir erhielten dagegen

cheut die Fortſchrittspartei
und antichriſtlich Dieſe

Greiffenberg Kamminer Wahl iſt allerdings ein Symptom von
Ein Theil meiner Freunde glaubte von

Diejenigen von
Wal Beziehungen aufrecht

erhalten haben waren obgleich wir allerdings auch nicht an einen
Sieg dachten der Ueberzeugung daß vielleicht jetzt ſchon ein er
hebliches Anwachſen der Stimmen zu ermöglichen wäre und
unterſtützen darum die Sache ni
eine Aufforderung dort zu ſpre
durch daß wir dafür ſorgten da
zettel des freiſinnigen Kandidaten bekamen
Urtheil eines pommerſchen Wahlkreiſes
völkerung angehört über Sie Wie die Herren agitirt haben
dafür haben wir auch noch andere recht ſchöne Beiſpiele
z B habe ich hier ein Bild auf welchem Richter
und ich in einer nicht gerade ſchmeichelhaften Situation abgebildet

Dann aber die antiſemitiſche Agitation Herr v Eynern
allerdings hat das Vorhandenſein einer ſolchen beſtritten
unmittelbar nach jenen Ausführungen nachdem Herr Stöcker hier
die Liebesrede die Rede der Toleranz gehalten hat erſchien ein
Flugblatt im 6 Wahlbezirk in welchem die Arbeiter aufgefordert
werden ſich nicht von großkapitaliſtiſchen Juden ausbeuten zu
laſſen und nicht für die Fortſchrittler zu ſtimmen die ebenfalls
unter jüdiſcher Fuchtel ſtehen Das iſt wohl erlaubte Agitation
Gegen dieſe Agitation richtet ſich natürlich Jhr Antrag nicht
Herr Stöcker ſoll dieſes Flugblatt in einer öffentlichen Verſamm
lung ausdrücklich gerühmt und angedeutet haben als ſeien die
Kartellparteien in dieſer Beziehung ſeiner Meinung Nun wenn
Sie gegen die Oppoſitionsparteien und Agitatoren mit ſolchen
Verfaſſungsänderungen vorgehen dann wirken Sie doch zunächſt
darauf hin daß unter Jhnen ſelber eine würdigere Art der
Agitation und des Wahlkampfes eintritt
jenem Flugblatt iſt noch dazu angedeutet daß die Arbeiter bei
den öffentlichen Wahlen gezwungen werden für ihre Feinde zu

Wir wollten aber doch den Arbeitern Gelegenheit
geben geheim abzuſtimmen die Herren von der Majorität aber
lehnten das aus geſchäftsordnungsmäßigen Gründen ab Wir
ſind gewiß bereit den Arbeitern die Garantie zu geben daß ſie
nach ihrem Gewiſſen ſtimmen können i
ſchweren und für das deutſche Volk nach vielen Richtungen hin
ſchmerzlichen Zeit war es wahrlich am
Jhren Verſprechungen bei den Wahlen entgegen die Muthloſigkeit

V Aber wir leiden glücklicherweiſe an
dem Peſſimismus den uns der Abg v Bennigſen untergeſchoben
hat nicht im Gegentheil wir halten je ſchmerzlicher die Zeit
läufte werden und je mehr wir ſehen daß diejenigen die noch
1881 feierlich dem Volke verſprochen haben für die Aufrecht
erhaltung der freiheitlichen Errungenſchaften zu kämpfen dieſem
Verſprechen nicht nachgekommen ſind es für unſere Pflicht Jhnen
nicht nachzufolgen ſondern auf dem Kampfplatz auszuharren und
die Wahlen der letzten Monate für einen Beweis dafür daß das
Volk nicht ungeſtraft mit ſich ſpielen läßt wie man es bei den
Reichstagswahlen gethan hat
mich und meine Freunde wird daraus die Verp
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Beifall links Jch hoffe für
d flichtung entſtehenwas Sie verhindern wollen nämlich das

Volk in dauernder Aufklärung über Jhre Thätigkeit zu halten
daß wir dieſe Verpflichtung weiter ohne irgend welchen Hohn
und Spott Jhrerſeits zu achten verfolgen werden und ich bin
davon überzengt Sie haben etwas gewollt was Sie nie erreichen
werden Nichts wird uns mehr helfen als Jhre Politik die Sie
bei dem Branntweinſteuergeſetz bei den Kornzölle
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nur an der raſtloſen Thätigkeit der greiſnnigen mit denen wir
in Bezug auf Wahlmache nicht wefteifern können Die Frei
ſinnigen verſtehen es eben das unkontrollirbare geheime Wahl
recht zu ihren Zwecken auszubeuten Jch bedauere das letzte
Wahlreſultat in Greifenberg Kammin nehme aber dieſe lokale
Riederlage ruhig hin weil ſie für die nächſten Abgeordnetenhaus
wahlen eine energiſche abnung für alle Freunde ſein muß es
nicht an Rührigkeit fehlen zu läſſen ſondern vor allen Dingen
die Einigkeit zu bewahren Und in dieſem Sinne bedauere ich
das Reſultat nicht ſondern hoffe es wird eine eindringliche
Mahnung ſein und gute Früchte bei den nächſten Wahlen tragen
Jch Die es für einen Nachtheil des geheimen Wahlrechts daß

ählern im letzten Augenblicke eine Brandſchrift in die Hand
gedrückt wird die die Leute ſcheinbar mit Wahrheiten die auch
das Gegentheil ſein könnten von ihrer bisherigen Meinung ab
bringen Und in dieſem Sinne bin ich durchaus kein Freund des
geheimen Wahlrechts im Reiche Jch kann nur wiederholen daß
es uns vor allen Dingen gilt die Wahlmüdigkeit der Wähler zu
beſeitigen Daß wir uns der Verantwortung vor den Wählern
für länger entziehen iſt inſofern allerdings wichtig als die Wahl
weiter hinausgeſchoben wird Hört hört rechts Aber im
übrigen unter en wir doch fortwährend der Kontrolle der
Gegner und unſerer Freunde im Lande in Bezug auf unſereReden und Abſtimmungen hier im Hauſe Jn dieſer Beziehung

fällt der Vorwurf des Herrn Rickert in ſich zuſammen und kann
uns nicht davon abbringen für dieſe Vorlage zu ſtimmen

Abg D Windthorſt Das Wahlreſultat von Greiffenberg
Kammin hat ein gerechtes Erſtaunen in weiten Kreiſen hervor
geruſen für ein Geſammtreſultat giebt es aber noch keinen An
halt Freilich wenn die Dinge ſo fortgehen wird ein ähnliches
Geſammtreſultat nicht ausbleiben Denn es ſind nicht die kon
ſervativen Jdeen die geſchlagen worden ſind ſondern die kartell
konſervativen Anſchauungen Und wenn die Wähler jenes Kreiſes
nicht imſtande waren dieſe ohne weiteres anzunehmen ſo zeugt
das nur von dem geſunden Sinne der Bauern ich glaube daß
ein ſolcher geſunder Sinn zu einer Regeneration unter den
Parteiverhältniſſen führen kann und dies umſomehr als die Frei
ſinnigen allerdings mehr als die Konſervativen die Rechte des
Volkes wahren Lachen rechts Ja das iſt dem Volk nicht
unbekannt geblieben Sie aber werden nicht eher zur Beſinnung
kommen bis Jhnen noch mehr Bauernſchaften abgenommen
worden ſind Allerdings iſt hier nicht der Konſervative
geſchlagen ſondern der Kartellkonſervative geſchlagen und
dieſem gönne ich die Schläge gründlich Heiterkeit Das iſt
die eine Seite der Sache auf der andern Seite iſt eine ſolche
Summe von Täuſchungen bei den letzten Wahlen unter das Volk
getragen worden daß es jetzt allmälig anfängt ſich zu fragen
Wie haben wir das blos alles glauben können Jch wäre imſtande Jhnen eine ganze Reihe von den allerſchmutzigſten Dar

ſtellungen der Richtung wie ſie Herr Rickert angeführt hat vorzulegen
Herr v Minnigerode hat es für nöthig gefunden zu erklären
er ſei kein unbedingter Anhänger des geheimen Wahlrechts Nun
wir wiſſen das ja ſchon ebenſo wie wir den Herrn Miniſter
des Jnnern als Gegner des geheimen Wahlrechts kennen Und
wenn bisher in dieſer Richtung noch nicht weiter vorgegangen iſt
verdanken wir das lediglich dem Fürſten Bismarck der doch Be
denken trägt den urſprünglichen Ausgangspunkt ſeiner ganzen
inneren Politik aufzugeben Es ſpricht auch mit daß ein Rückzug
des allgemeinen geheimen Wahlrechts nachdem es einmal gewährt
iſt ſehr bedenklich ſein muß Jedenfalls iſt dies ein ſehr bedenk
licher Punkt und ich nehme deshalb die Gelegenheit wahr zu
konſtatiren daß auch Heute wieder durch ben Mund des Herrn
v Minnigerode ohne Widerſpruch von ſeiten ſeiner Partei dieſes
geheime Wahlrecht bemängelt worden iſt Hört hört links und
im Centrum Jn Bezug auf das geheime Wahlrecht in Preußen
behalte ich mir vor Anträge zu ſtellen Sicher iſt daß man die
Art und Weiſe der Abſtimmung erſt dann in Erwägung ziehen
kann wenn die Gelegenheit etwaige Fehler im raſchen Tempo
zu korrigiren genommen iſt und iſt die Legislaturperiode ver
längert und die Kontrolle in der Art beſchränkt wie es jetzt be
abſichtigt iſt ſo muß man umſomehr Garantien bieten welche die
Sicherheit und Unparteilichkeit der Wahlen gewährleiſten Die
Regierung fordere ich auf bei den Wahlen nicht wieder ſolche
Mittel zu gebrauchen wie ſie es bei den letzten Wahlen gethan
hat umſomehr als St eigen vorkommen die ich bei
nahe nicht begreife So iſt mir ſoeben ein Erkenntniß des Ober
verwaltungsgerichts vorgelegt worden nach welchem ein Schöffe
disziplinirt worden iſt weil er für einen polniſchen Kandidatengeſtimmt hat Zuruf rechts Beweiſe Sehen Sie doch die Be

gründung durch da werden Sie genug finden Es heißt nämlich
da da die Polen einer Partei angehören welche die geſetzlichen
Grundlagen des Staates verneinten Wenn das einer
von den Konſervativen behaupten wollte Man könnte
Ihnen doch vielerlei nachweiſen was darauf hindeutet
Sie ſeien beſtrebt eine konſervative Republik zu ſchaffen
Lachen rechts daß Sie in den letzten Jahren ungeheuer

viel gethan haben um die monarchiſchen Jnſtitutionen im
Fundament zu erſchüttern können Sie nicht leugnen Lachen
rechts ſehr gut links und im Centrum Wer ſoll entſcheiden
welche Partei am meiſten an den monarchiſchen Prinzipien rüttelt
Und bei dem angegebenen Falle handelt es ſich nicht einmal um
einen direkten Staatsbeamten ſondern um einen Kommunal
beamten einen Schöffen Solche Erkenntniſſe ſollten uns doch
zu denken geben Und wenn nun die Regierung ſeit Beſtehen
der Verfaſſung noch niemals Veranlaſſung gefunden hat in
dieſem Punkt eine Aenderung zu proponiren wenn das Volk noch
nie einen Wunſch dahin geäußert hat ſo weiß ich nicht warum
das Parlament welches zwiſchen beiden ſteht aus eigener
Jnitiative ſolche Vorſchläge macht Jch habe die Zuverſicht wenn
das Volk erſt begreift was ihm genommen worden iſt werden

Ach was unterbrecht mich nicht immer ich
komme ja aus dem Zuſammenhang ich meine ſo weit
zurück muß der Menſch ſeine Wünſche nicht tragen
e ſind Nebelgeſtalten die man nicht faſſen und greifen
ann

Und das wäre Euch angenehmer
Der Dicke ſprach das folgende ſehr laut damit ihm Naſewitz

nicht wieder ins Wort fallen ſollte
Was nützt einem denn das wenn man als Mythologie

auf die Nachwelt kommt lauter unwahres Zeug von
dem ein vernünftiger Menſch gar nichts zu wiſſen braucht
blos die Gelehrten machen ſich dicke Köpfe damit Was
nutzt einem denn das wenn man Yddraſill geheißen hat
oder wie der Kerl ſich nennt

Jch glaube eigentlich das war ein Baum, ſchob der lange
Freund dazwiſchen Du haſt dich heute ein bischen flüchtig
vorbereitet

Unſinn kam Padderow dagegen auf ein Helden
jüngling iſt es geweſen aber ein fabelhafter Daß
ihn Odin nachher in einen Baum verwandelt hat iſt ja
möglich wenn einem die ganze Zeit vorgelogen wird
kommt s auf Kleinigkeiten gar nicht an aber aber
ſiehſt du wohl das machen deine ewigen Unterbrechungen
nun bin ich wieder aus dem Text gekommen kannſt du
mir t ſehen z W geblieben bin

VDas iſt egal, meinte Naſewitz abbald die Siatie c ger t on
Woher weißt du das fragte erſtaunt der dicke Freund
Weil ſie jedesmal kommt wenn Jhr mit den Walküren

angefangen habt fahrt nur immer ſo fort viel wird
dadurch nicht ausgelaſſen werden

Fortſ folgt

Kammin Beifall links und im Centrum
Abg v Eynern Hr Abg Hänel hat am 10 Dez 1835 di

Wirkung des Agitationsapparates hier ausführlich geſchildert u
dargelegt daß man ſich das allgemeine Wahlrecht nicht ohne
einen komplizirten Agitationsapparat denken könne Wir erachte
es nun für wünſchenswerth daß ein ſolcher Apparat nicht tägle 7
und ſtündlich im Volke arbeitet und hoffen durch Verlängere
der Legislaturperioden hierin einen weiteren Fortſchritt zu thus
Der Wahlaufruf den Abg Rickert anführte war unmittelbar mag
der Auflöſung 1887 erlaſſen und ſollte den Lügen entgegentreten
als ob es ſich bei der Auflöſung nicht um das Septennat ſondert
um eine Aenderung der Verfaſſung d Im übrigen iſt di

Stellung unſerer Partei in der vorliegenden Frage ſchon lange
Jahre die jetzige geweſen wie aus der Rede des

wir noch mehr dergleichen Wahlen haben wie in Greiffenberg

Des

Marquardſen vom 6 Dez deutlich wird Hr Windthorſt ha
früher für 4 Jahre ſich ins Geſchirr gelegt Ge Windthorſt
Jm Reichstage iſt das gebeime Wahlrechtl Er kann alſo un
möglich jetzt behaupten daß wir die monarchiſchen Grundlagen
des Staates erſchütterten Jch ſehe im Gegentheil in der Ver
längerung der Legislaturperioden auf 5 Jahre eine Stärkung des
monarchiſchen Zuſtandes Beifall

Abg Träger Wir ſind allerdings der Meinung daß die
Nationalliberalen ſich jetzt der politiſchen und kirchlichen Reaktion
angeſchloſſen haben Eine beſondere Ueberraſchung iſt es ſür
mich geweſen daß Herr v Eynern die Konſervativen über ie
Wahlniederlage getröſtet und ſie außerdem gegen den Abg Windt
horſt in Schutz genommen hat Herrn v Minnigerode möchte
ich erwidern daß in Greiffenberg Kammin ein Agitationsappargt
unſererſeits nicht in Bewegung geſetzt worden iſt Es iſt keine
Rede gehalten worden dafür hat die väterliche Fürſorge die
über dieſen Kreiſen ſchwebt geſorgt Es iſt dieſes Reſultat aus
dem Boden ſelbſt herausgewachſen Zur Sache ſelbſt bemerke
ich daß die Verſuche ähnlich dem vorliegenden in erſter und
letzter Linie auf eine Aenderung des Wahlrechts gehen man hat
nur nicht gleich damit anfangen wollen und wenn wir noch lange
zuſammenbleiben ſehen wir das Wahlrecht vielleicht noch nſeinem Fundamente erſchüttert Die angezogene Ausführune
des Abg Hänel die ich zur Zeit nicht kontrolliren kann ſcheint
mir nur die Wahrheit ausgeſprochen zu haben daß ſo lange
die Preßfreiheit und Redefreiheit fehlen das allgemeine ge
heime Wahlrecht zur Fälſchung der Volksmeinung führen kann
Aber das ſollte uns eben beſtimmen gerade zu dieſer Zeit
nicht mit einer Aenderung in dieſer Richtung vorzugehen Denn
eine noch ſo unverfängliche Sache kann äußerſt bedenklich werden
ſobald ſie zu gewiſſen Zeiten und von gewiſſen Perſonen beantragt
wird Sehr wahr links Lachen rechts Wir halten die
politiſche Bildung des Volkes für äußerſt nothwendig und in
dieſer Beziehung iſt ein friſcher fröhlicher Wahlkampf ein Glück
für einen Wahlkreis Dabei habe ich allerdings nicht die ge
häſſige Art des Wahlkampfes im Auge Ein ſolcher Wahlkampf
iſt eine Folge der Erbitterung der Parteien und eine Folge des
Umſtandes daß es nicht mehr ein politiſcher ſondern ein Jn
tereſſenkampf iſt Ein Volk welches durch feine Armuth und
ſeine Verhältniſſe verhindert iſt ſich um öffentliche Verhältuiſſe zu
kümmern und erſt zur Zeit der Wahlen ſich ſeiner politiſchen
Pflichten bewußt wird ein ſolches Volk bedarf kürzerer Wahl
perioden mehr wie ein anderes Und haben Sie aus dem Volke
heraus eine Stimme für Verlängerung der Perioden gehört
Wie kann nun das Parlament aus ſich heraus eine ſolche
Schmälerung der Volksrechte anregen Wir werden ja mit dieſem
Proteſte nichts erreichen aber das Bewußtſein haben wir gegen
eine ſolche Vergewaltigung der Volksrechte bis zum letzten Augen
blick eingetreten zu ſein Mit dem Worte Lüge ſollte Herr
v Eynern doch vorſichtiger ſein Bei den letzten Wahlen haben
wir die Wähler darauf aufmerkſam gemacht daß es ſich nicht
allein um das Septennat handelte ſondern daß wenn eine Majorität
zuſtande komme auch andere Dinge zur Sprache gebracht werden
würden und deshalb ſind wir auch den Herren für ihren jetzigen
Antrag ſehr dankbar indem ſie dadurch die Schmach des damaligen
Vorwurfs der Lüge ſofort nach ihrem Zuſammentreten von
uns wieder abwaſchen Was die Agitationsluſt der Herren an
betrifft ſo bin ich überzeugt daß die Freunde des Herrn
v Minnigerode ſein Verſprechen einlöſen und bei den nächſten
Wahlen das Jhrige thun werden v bin überhaupt der Meinung
daß wenn in beiden Häuſern die öjährige Legislatürperiode
zuſtande gekommen iſt die nächſten Wahlen mit einem Hochdruck
ausgeübt werden daß wir Sachen erleben werden gegen die alles
Bisherige Kinderſpiel iſt und ich glaube daß darin noch ein
beſonderes Motiv für die Einbringung dieſes Antrages liegt Man
hat geſehen was unſer gutes Volk ſich immer noch gefallen läßt
was man bei den Wahlen ausrichten kann mit einem Hochdruc
der vor nichts zurückſchreckt man hat ſich aber zugleich gefagt
daß wenn man alle drei Jahre das Kunſtſtück wiederholt es ſeine
Wirkung verliert und daß man die Maſchine nicht überheizen
darf und lediglich im Jntereſſe dieſer Wahlagitation die nur in
längeren Zwiſchenräumen mit einem gewiſſen Erfolg betrieben
werden kann wird die Verlängerung der Legislaturpexioden an
geſtrebt Jch meine daß die Wahl in Greiffenberg Kammin inſo
fern ein Symptom iſt daß das Volk zu erwachen beginnt daß es
gewiſſe Manöver durchſchaute und wenn Sie für die nächſte Wahl

re ganze Kraft noch einmal zuſammen nehmen dann werden
Sie vielleicht noch einmal einen Erfolg erzielen aber lange wird
er trotzdem nicht anhalten Lebhafter Beifall links

Abg v Erffa Die Freude der Freiſinnigen über den letzten
Wahlſieg iſt ja nach ſo vielen Mißerfolgen recht begreiflich Dieſer
Sieg iſt aber nur entſtanden nach dem Sprichwort wenn zivei
ſich ſtreiten freut ſich der dritte Ohne Agitation wird es dort
übrigens wohl auch nicht abgegangen ſein wenigſtens hat Herr
Kohli in Kammin geſprochen Die Freude des Herrn Windthorſt
entſpringt wohl der Hoffnung daß er nun die frühere ausſchlag
gebende Stellung im Reichstag bald wieder erlangen wird Herr
v Minnigerode hat das geheime Wahlrecht heute nicht angegriffen
ſondern nür auf einen Angriff von Rickert geantwortet Wie von
der freiſinnigen Partei agitirt wird habe ich in Thüringen ge
ehen Dort ſind die Urwähler vielfach mit Makulatur über
chwemmt worden und dabei iſt das Novum paſſirt daß für
dieſe Literatur die freiſinnige Partei nachträglich von den
Empfängern die Koſten eingezogen hat So war es wenigſtens
mit der in Erfurt erſchienenen Bauernzeitung von Herr
Wiſſer die den Leuten unaufgefordert zugegangen war und für
welche das Abonnement nachträglich eingezogen werden
ſollte Jch habe den Leuten als ſie mich um Rath fragten
einfach gefagt ſie brauchten nicht zu bezahlen und wenn ſie
die Zeitung wieder ugeſbickt bekämen ſo ſollten ſie einen eliebigen Haus edrauch avon machen Jn einem anderen e
war der Hochdruck ſo hoch daß ein gebüdeter Mann ein Land
erichtsrath dort 4 Monate Gefängniß bekommen hat weil r
einem tet Vetrügereien vorgeworfen hatte und da

darüber ſeine Stellung verlor Ein dritter Fall betrifft die Ka
didatur des Redacteurs vom Berliner Tageblatt Lerrn Perl
Schleiz Derſelbe äußerte man könne es den Franzoſen en
übel nehmen daß ſie ſchlecht und böſe auf uns wären nach n
wir ihnen die Provinzen Elſaß und VLothringen geraubt hat
Das war den bei jener Verſammlung Anweſenden zu viel und
nahmen ein Protokoll auf und entzogen dem Herrn darauf den
Wort Jch glaube nach Vorhalten dieſes kleinen Spiegels n
die Herren wahrſcheinlich keine Urſache von den unerlau zu
Kampfmitteln bei den Wahlen ſeitens der Kartellparteien ſt
ſprechen Schlagen Sie an Jhre Bruſt und ſagen Sie ſich
ſei mir Sünder gnädig Beifall rechts ehaup

Abg Träger Der Herr Vorredner hat für ſeine Bolen
tung daß die Fortſchrittspartei ſich die Agitationsmittel ben
laſſe nur den einen Fall Wiſſer angeſührt Die Bauernzeu
ſteht mit unſerer Partei in keiner Verbindung ebenſo Weſn
den Kartellparteien der agrariſche Strom neben der Partei der
des ſo fließt auch das linte agrariſche Bächlein neben

h mritieprrte dahin Uebrigens geben Sie ja auch z der
reisblätter nicht umſonſt ab Richtig iſt daheilſamen
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w en e äe ahrheit re wurde ſpäter4 Angreergg de
vo erhältniſſe zu einer ſo mildenlie enden la den Fall in Schleiz angeht ſo mache

uf aufmerkſam daß ſich daran ein Kriminalprozeß knüpfte
ra feſtgeſtellt worden iſt daß die Darlegung welche Hwelchem richt welche Herrs gegeben hat die richtige war nach welcher er ſich nicht mit

Per ranzoſen identifizirte ſondern gewiſſermaßen aus der Seele
den Fanoſen heraus dieſe Aeußerung e hat Jm übrigen

ſie ich nicht daß auch bei uns kleine Uebergriffe vorgekommen
lengnend ich will auch in einer Stunde der Zerknirſchung an
find Bruſt ſchlagen aber der Druck der von uns ausgeübt

meine iſt nichts gegen den Druck von Jhrer Seiwerden kann the Mateiig We rer Seite ſchon
weil uns nicht das am r r ſang ſteht Wennwir mit Fingern an unſere Bruſt ſchlagen ſollen ſo müſſen Sie
es mit J gegen die Vries thun Beifall links

ba Vr Gneiſt nl Die Wähler haben unbeſtreitbar das
Recht häufig zu wählen haben aber ebenſo ein Recht und ein
Intereſſe daran daß die von ihnen Gewählten in der Lage ſind
Zuch in dieſem Hauſe etwas auszurichten und dazu bedarf es
einer längeren Legislaturperiode als wir jetzt haben Jnu einer
ſo großen Verſammlung wie die unſrige iſt bedarf es einer ziem
lich mühevollen Verſtändigung zwiſchen den Fraktionsangehörigen
und zwiſchen den verſchiedenen Parteien zwiſchen dem Hauſe und
der Staatsregierung um erſt zu einer Einigung zu gelangen
Es bedarf ferner auch um zu einem gedeihlichen Wirken zu ge
langen einer Gewöhnung an einander und erſt dann wird man
u einer Stetigkeit gelangen wenn die einzelnen dazu gekommen
ind ihre individuelle Meinung unter die höheren Geſichtspunkte

der Partei zu ſtellen Wenn man die Legislaturperiode ver
längert ſo hebt man dadurch den Nachtheil auf in dem ſich eine
wechſelnde Verſammlung gegenüber der ſtändigen Verſammlung
dem Herrenhauſe befindet Für eine ſolche Verlängerung haben
wir auch zablreiche Präcedenzfälle Jch erinnere nur an England
wo dadurch die Macht des Unterhauſes erheblich geſtärkt worden
iſt und auch bei uns wird die Folge des Geſetzentwurfes eine
Stärkung des Einfluſſes der Volksvertretung gegenüber der Re
gierung ſein Die Regierung hat dieſe Frage auch ſtets ſo ange
ſehen und darum früher einer ſo langen Periode die Gegen
forderung einer zweijährigen Budgetperiode gegenübergeſtellt Als
wir ſeinerzeit die 3 Jahre einführten thaten wir das weil wir
noch nicht wußten wie die Verhältniſſe ſich entwickeln würden
Jetzt aber ſehen wir daß in 20 Jahren 40 bis 50 Wahlen zu
ſtande gekommen ſind Und welchen Schaden das bringt
ſieht man wenn man daran denkt welche direkten und
indirekten wirthſchaftlichen Nachtheile jede Wahl zur Folge hat
Jch bin allerdings dennoch der Meinung daß für Preußen relativ
eine kürzere Periode einzuführen wäre und würde darum am
liebſten mit einer vierjährigen Periode zufrieden ſein Aber wir
konnten dieſe nicht empfehlen ohne die dringende Gefahr der
Gegenforderung einer zweijährigen Budgetperiode Wenn wir
jetzt den Antrag annehmen ſo wird bald niemand mehr ſich daran
erinnern daß wir einmal eine dreijährige Periode gehabt haben
Jch bitte Sie aus ſachlichen Gründen dem Geſetzentwurfe zuzu
ſtimmen Beifall bei den Nationalliberalen

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezialdiskuſſion bemerkt
Abg Dr Meyer Breslau dfr Als Herr Dr Gneiſt von der

Nothwendigkeit eines Zuſammenwachſens des Parlaments ſprach
glaubte ich er würde darauf hinauskommen daß das Auflöſungs
recht der Krone beſeitigt werden müſſe Er iſt nicht darauf ge
kommen und ich ſtimme ihm darin bei ich glaube aber daß der
Hinweis auf dieſes Auflöſungsrecht genügt um nachzuweiſen daß
eine Verlängerung der Legislaturperioden in dieſem Falle nicht
eine größere Machtſtellung des Parlaments bedeutet Jch habe
mich gewundert Herrn Gneiſt als Fürſprecher der Parlaments
herrſchaft zu hören Hätte er das Glück gehabt welches ich alseines der hervorragendſten meines Lebens betrachte die Vorleſung
des Profeſſor Gneiſt an der hieſigen Univerſität über Staats
recht zu hören ſo würde er zu der Anſicht gelangt ſein
daß eine Parlamentsherrſchaft nach engliſchem Muſter ein
abſolutes Unglück für das Land ſei Heiterkeit links
und daß man daher niemals danach ſtreben dürfe eine
derartige Parlamentsherrſchaft hier einzuführen Wir kämpfenhier gegenwärtig nicht für eine Vergrößerung der Parlaments
herrſchaft ſondern für die Aufrechterhaltung der Rechte der Wähler
welche durch die vorgeſchlagene Einrichtung verkürzt werden
Denken Sie ſich doch in die Seele eines Wählers hinein der ſich
eine Zeit lang hindurch durch einen Abgeordneten vertreten ge
Wehen hat mit deſſen Ueberzeugung er nicht einverſtanden iſt
Denken Sie ſich z B in die Seele der freiſinnigen Wähler des
Wahlkreiſes Greiffenberg Kammin hinein Wie unendlich glücklich
müſſen dieſe Leute ſein daß ſie nachdem ſie zwanzig Jahre lang
eine konſervative Vertretung haben ertragen müſſen endlich in
die Lage geſetzt ſind einen freiſinnigen Abgeordneten nach ihrem
Herzen zu haben Und dazu die Hand zu bieten irgend einem
Wähler dieſes Glück zu verkümmern dazu kann ich unter keinen
Umſtänden bereit ſein Heiterkeit links Wenn es ſich jetzt
darum handelte ganz von friſchem die Frage zu erörtern obeine drei oder jüntghrige Legislaturperiode die beſſere ſei ſo will

ich unentſchieden laſſen wie mein Urtheil ausfallen würde Aber
gegenwärtig handelt es ſich nur darum den Wählern ihre Rechte
nicht zu verkürzen Herr Gneiſt meinte nach wenigen Jahren
werde niemand mehr ſich daran erinnern daß wir eine dreiſährige
Legislaturperiode gehabt haben Ganz richtig aber ebenſo richtig
iſt folgendes Lehnen Sie die Vorlage ab und nach wenigen
Jahren wird ſich keiner darum kümmern daß jemals eine Kartell
majorität eine fünfjährige Legislaturperiode gewollt hat Zu
timmung klinks Die leidenſchaftliche Erregung welche bei den
Zahlen zum Ausdruck kommt iſt lediglich eine Folge der
Vorlagen die unabläſſig an die Wähler herantreten Ein

olk kann nicht ruhig bleiben wenn ihm eine Vorlage
36 das Tabakmonopol gemacht wird und wenn trotz der
blehnung deſſelben nach wenigen Jahren ein anderes
Lonopol vorgeſchlagen wird wenn weiter fortdauernd um

türzende Verfaſſungsänderungen an daſſelbe herantreten und es
en Augenblick bereit ſein muß dieſelben abzulehnen Die

zmaliſchen Verhältniſſe unterziehen ſich jeder Vergleichung mit
u unſrigen weil man dort eine Wahlbeeinfluſſung von ſeiten

er Regierung nicht kennt Sehr wahr links Bei uns glückt
zuweilen eine ſolche Beeinfluſſung zuweilen allerdings verun

t ſie Gott ſei Dank das beweiſt GreifenbergKammin Glückt
Regierung dieſer Verſuch ſo kann ſie 5 Jahre lang die

oltsvertretung zuſammenhalten mißglückt ſie ſo hat ſie das
Vec g dieſelbe ſofort wieder aufzulöſen und ſo lange derartige

a rbältniſſe beſtehen iſt es nicht gerecht mit den Wahlen ſo
der t warten bis ein Mißverhältniß zwiſchen der Stimmung
Ar ähler und der Gewäbhlten eingetreten iſt Das ſtärkſte
es gument gegen den Antrag iſt es wie Herr Gueiſt andeutete
nie von ſtarken Nerven wenn man die bisherigen Verhält
wir ertragen habe Nun haben wir ſo ſtarke Nerven ſo machen

Gebrauch davon Beifall links
Aba Dr Win dthorſt Centrum Wenn Herr Dr Gneiſt be

berptet durch längere Legislaturperioden werde das Parlament

auler erzogen ſo könnte man das nur anerkennen falls immer
Fall z ue Abgeordnete gewählt würden Das iſt aber nicht der
das h elmehr ommen meiſt dieſelben wieder und namentlich gilt
des por denen welche die Geſchäfte führen Daß das Anſehen
vieln arlaments durch den Antrag erhöht wird beſtreite ich es wird

etcehr nur der Zuſammenhang mit der öffentlichen Meinung
ſt dic Der Hinweis auf England paßt darum nicht weil dort
was egierung immer der Majorität des Parlaments entſprichteweſe uns nicht der Fall t Herr Gneiſt iſt nicht imſtande
Weh für Preußen irgend einen Nachtheil aus der dreijährigen

Periode na i ährend auf an eite diedegen die R chzuweiſen während auf der andern Seite

en daß die vor
uffaſſung Fata

euerung ſprechenden Bedenken durchaus nicht widerat ſind Beiſall in Centrum

ins v Eynern nl Die freiſinnige Partei macht uns mit
u t den Vorwurf wir erſtrebten grundſätzliche Verfaſſungs
änderungen Sie hat doch ſelber zu der vorliegenden Frage ſchon
eine andere Stellung eingenommen und Herr Traeger wie Herr
Meyer haben auch immer nur davon geſprochen daß man unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht für einen ſolchen Antrag
ſein könne Daraus geht zur Genüge hervor daß es ſich in
Wirklichkeit gar nicht um einen Parteiſtreit handett ſondern daß
die heftigen Angriffe gegen die Kartellparteien nur ein Propa
gandamittel für die nächſten Wahlen ſein ſollen

Hierauf werden die einzelnen Paragraphen des Geſetzentwurfs
und in der Schlußabſtimmung das ganze Geſetz gegen die
Stimmen der Freiſinnigen des Centrums und der Polen un
verändert angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Kultusetat und Etatsgeſetz
Schluß 21/ Uhr
c t

Prosiuzial Rachrichten
K Torgau 6 März Geſtern abend wurde die mündliche
bgangs Prüfung am hieſigen Gymnaſium welche unter

dem Vorſitz des Hrn Provinzial Schulrath D Göbel aus
Magdeburg faſt den ganzen Tag über gewährt hatte beendet
Zu dieſer Prüfung hatten ſich 15 OberPrimaner gemeldet von
denen wä vor Beginn derſelben freiwillig zurücktraten und1 während derſelben Von den noch verbleibenden 12 wurden

2 aufgrund vorzüglich ausgefallener ſchriftlicher Arbeiten von
vornherein der mündlichen Prüfung entbunden und 4 weitere im
Verlauf der Prüfung ſodaß noch 6 vollſtändig geprüft werden
mußten die ſämmtlich beſtanden Am vorigen Sonnabend fand
die mündliche Prüfung der auswärts vorgebildeten Prüflinge
ſog Wilden ſtatt Von den 8 in die Prüfung Eingetretenen be
ſtanden 3 dieſelbe

K Erfurt 5 März Durch eine Abordnung der ſtädtiſchen
Behörden wurde geſtern dem aus dem Magiſtrate geſchiedenen
Hrn Stadtrath Köhler ein künſtleriſch ausgeſtattekes Diplom
überreicht lant welchem ihn die ſtädtiſchen Behörden zum Stadt
älteſten ernennen Die Stadtverordneten bewilligten
dem Gewerbe Verein zu Auszeichnungen anläßlich einer von
dem Vereine für nächſten Monat geplanten Ausſtellung von
Lehrlingsarbeiten 300 M

Dommitzſch 56 März Viele in ihrer Kunſt ſelbſtthätige
Freunde und Freundinnen der Muſik und des Theaters hatten
ſich vereinigt und gaben geſtern im Sagle zum Rothen Hirſch
ein Wohlthätigkeitskonzert zum Beſten hilfsbedürftiger
Konfirmanden Der Aufführungsplan miſchte in wohlthuend er
Weiſe Ernſt und Scherz welcher letztere in dem Moſer ſchen Luſt
ſpiele Papa hat s erlaubt zum vollen Durchbruch kam Daß
die Auswahl des Gebotenen eine glückliche geweſen wurde am
beſten durch die Aufmerkſamkeit und die Anerkennung der Zuhörer
bewieſen Der Ertrag von über 60 M wird mit den Mitteln
des hieſigen Frauenvereins verſchmolzen werden und manche
Schwierigkeit beſeitigen helfen
g Lützen 5 März Um den Lehrern Gelegenheit zu geben

ſich in der Pomologie auszubilden ſind Unterrichtskurſe
eingerichtet an denen die Lehrer theilnehmen können Den Theil
nehmern ſind Reiſeentſchädigungen und Zuſchüſſe vom Hrn
Miniſter der Land wirthſchaft zugeſagt Jn unſerer Provinz ſind
ſolche Unterrichtskurſe eingerichtet an der Landwirthſchaftlichen
Winterſchule in Worbis und bei der Ackerbauſchule in Baders
leben außerdem findet ein Kurſus in Erfurt ſtatt wo
Hr Gärtner Halt Unterricht in der Obſtbaumzucht ertheilt

P Staſtfurt 4 März Die Stadtverordneten er
mächtigten in ihrer Sitzung am Dienstag den Magiſtrat zur
Uebernahme eines Stiftungskapitals des verſtorbenen
Fabrikdirigenten D phil Weſt in Höhe von 2000 M zugunſten
der Arbeiter der Berk ſchen Fabrik bezw zur Unterſtützung noth
leidender würdiger Fabrikarbeiter Familien in Staßfurt Die
geſammte ſtädtiſche Straßenreinigung ſoll für 13,500 M
jährlicher Entſchädigung dem Gaſtwirth und Fuhrherrn Römer
übertragen werden Fuhrherr Drittel hatte 16,000 M be
anſprucht Zur Deckung der ſtädtiſchen Bedürfniſſe wird für
1888/89 ein Zuſchlag erhoben von 170 Proz zur Klaſſen undklaſſifizirten Einkommenſteuer einſchl der ſariſtichen Perſonen

und Forenſen 75 Proz zur Grundſteuer während der Reſt
durch einen noch feſtzuſetzenden Prozentſatz zur Gebäudeſteuer
gedeckt werden wird Zur Straßenreinigung zahlt außer
dem der Bahnfiskus einen Präzipualbeitrag von 500 M
Damit das Krankenhaus nach und nach möglichſt ſich nich
nur ſelbſt erhalten könne ſondern auch noch eine Rücklage zu
etwaigen Erweiterungsanlagen angeſammelt werde ſollen die
Verpflegungsſätze vom 1 April ab angemeſſen erhöht
werden

4 Kreis Jerichotv 6 März Wie hier aus ſicherer Quelle
bekannt geworden ſoll in kürzeſter Zeit für den Kreis Jerichow l
eine Polizeiordnung betreffend den Verkehr auf öffent
lichen Straßen und Wegen erlaſſen werden Zweck dieſer
Maßnahmen iſt wohl hauptſächlich eine einheitliche Verordnung
zu ſchaffen für die die Verkehrsſtraßen benutzenden Fuhrwerke
Hierbei verdient beſonders hervorgehoben zu werden daß endlich
in dieſer Verordnung feſtgeſetzt werden ſoll daß zur Nachtzeit
alle Fuhrwerke mit brennenden Laternen verſehen ſein müſſen
Eine Ausnahme ſoll nur in mondhellen Nächten ſtattfinden
Ferner wird durch dieſe Verordnung ein Uebel beſeitigt werden
die bisherige ſchlaffe Handhabung in Beaufſichtigung und Führung
der Geſpanne wodurch vielfach Unglücksfälle hervorgerufen worden
ſind Es wird den Geſpannführern eine genaue Vorſchrift ge
geben bei deren Nichtbeachtung jeder Bürger oder Einwohner
Anzeige erſtatten kann Auch das Tragen von Brettern c bei
Dunkelheit ſowie das Rollen von Fäſſern und das Fahren von
Handkarren u ſ w wird in der betr Polizeiverordnung geregelt
werden Die diesjährigen Herbſtübungen der 7 Diviſion
werden in den beiden Jerichow ſchen Kreiſen ſtattfinden Das
Uebungsgebiet ſoll etwa die Gegend um Loburg Möckern Burg
bis Genthin aufwärts umfaſſen

44 Quedlinburg 6 März Das diesjährige Rennen

Vermiſchtes
JIn welch hoher Achtung der Kronprinz bei den

Franzoſen ſteht kann man aus einem Artikel der Rep frang
erſehen eines deutſchfeindlichen und unverſöhnlich rachegierigen
Blattes Jn demſelben heißt es Dieſer noch junge Mann
berrlich und mild von Anſehen ehe ihn die Krankheit nieder
geworfen war unſer Feind Er hat während des 1870er
Krieges unſerem Heere die erſten Niederlagen beigebracht Aber
dieſer ſiegreiche Krieger den wir en ſollten war kein grau
ſamer Sieger wenn er auch das harte Kriegsrecht üben mußte
Sein Charakter war ein ſolcher daß er begriff daß Menſchlichkeit
und Geſittung ſelbſt während des bewaffneten Zuſammenſtoßes
nicht vergeſſen werden müſſen und ſein politiſcher Geiſt obſchon
er in der Diplomatie und innern Geſchichte ſeines Landes nur
eine untergeordnete Rolle ſpielen durfte war vorausſehend genug
um aus ihm einen leider nicht angehörten Vertheidiger der
Mäßigung zu machen Wir müſſen in ihm den einzigen von
unſeren Beſiegern anerkennen und begrüßen der es verſtanden
hat im Kriege und in der Folge Mäßigung zu zeigen Man
erzählt daß der Kronprinz bei Reichshofen ſeinem Stabe befahl
die franzöſiſchen Verwundeten und Gefangenen zu grüßen Auch
wir entblößen nun unſer Haupi vor dem Opfer eines ſchrecklichen
Uebels

ld Graf Herbert Bismarck, der Staatsſekretär des Aus
wärtigen ſoll wie uns aus beſtunterrichtetſter Quelle mitgetheilt
wird doch in einer ſehr privaten Angelegenheit die Reiſe nach
Dublin von welcher er gegen Ende der Woche zurückerwartet
wird unternommen haben Es wird uns verſichert daß höchſt
wahrſcheinlich demnächſt die Verlobung des Grafen mit einer im
Hauſe des Lords Londonderry zu Dublin lebenden jungen Dame
einer Verwandten des eben genannten Lords erfolgen dürfte und
daß diefem Zwecke die vielfach kommentirte Reiſe des Grafen
Herbert Bismarck nach Dublin in der Hauptſache gegolten hätte
Die Wahl des Grafen Herbert ſoll den Wünſchen ſeiner fürſt
lichen Eltern durchaus entſprechen

Adelina Patti, welche augenblicklich in ihrer Vaterſtadt
Madrid Triumphe feiert hatte vor einigen Tagen die Ehre von
der Königin Mutter Chriſtine von Spanien empfangen zu werden
Hierbei bat die Künſtlerin den kleinen König ſehen zu dürfen da
dies wie ſie lächelnd bemerkte der einzige Souverän Europas
ſei mit dem ſie noch nicht perſönlich verkehrt habe Auf einen
Wink der Königin brachte man Alphons III Frau Patti ver
beugte ſich tief vor ihm und drückte endlich ſein kleines rundes
Händchen an die Lippen Freundlich meinte die Königin Regentin
Mein Sohn ſoll nicht der erſte Spanier ſein der ſich ſo un

galant benimmt und den Handkuß einer Dame duldet Geſtatten
Sie ihm ſich mit einem Kuß zu revanchiren Gehorſam legte
Alphons XIII ſeine Arme um den Hals der Diva und küßte ſie
recht herzhaft auf Mund und Wangen Ja was ein Häkchen
werden will

Dorſſchulzen mit Dienſtabzeichen Durch eine Be
kanntmachung des Landrathes des Soldiner Kreiſes wird in Er
innerung gebracht daß die Dorfſchulzen in der Mark Dienſt
abzeichen führen Dieſelben ſind durch königl Kabinetsordre vom
1 Mai 1843 und für den geſammten Regierungsbezirk durch
Verfügung der königl Regierung vom 24 Juni deſſ Jahres ein
geführt Jn der Bekanntmachung des Landraths werden die
Schulzen aufgefordert bei dem bevorſtehenden Kreiserſatzgeſchäft
mit dem Schulzenſtock und der rothen mit den preußiſchen Landes
farben verſehenen Armbinde zu erſcheinen Sollte ein Schulze,
ſo heißt es weiter in der Publikation nicht im Beſitz dieſer
Dienſtabzeichen ſein welche übrigens Eigenthum der Gemeinde
ſind und von einem Schulzen an den anderen innerhalb der Ge
meinde übergeben werden müſſen ſo wolle mir derſelbe ſofort
eine Anzeige erſtatten damit inbetreff der Neubeſchaffung das
Nöthige von mir veranlaßt werden kann

Eiſenbahnunfall Aus Danzig wird berichtet Am
Montag Abend ſtieß vor dem Bahnhof Hohethor der eben ein
laufende Schnellzug aus Pommern mit einem Rangirzuge zu
ſammen Ein Heizer und der Lokomotivführer des letzteren wurden
e t die Lokomotiven ſowie mehrere Wagen etwas be
ſchädigt

Zahlungs Einſtellnungen,

Am

imts S s SNamen Wohnort gericht S S 2
2 UC W cEd Dittrich Kfm Barby Barby 3 15 4 23 3 27 4

Max Edesheimer t Fa
Mich Edesheimer Bühl Bühl 3 21 4 21 3 5

Wwe Joh Salzmann iFa Neumann Salzmann Dt Eylau Dt Eſſen 3 4 21 3 16 4
Guſtav Range Kfm Dortmund Dortmund 3 10 4 20 3 21 4
Wilh Schilling Bäckermſtr Jena Jena 29 2 28 4 19 5 19 5
H Fritz Uhrmacher Michelau Lichtenfels 3 24 3 4Gewerkſchaft der Mariha Mittel
ValestaGrube Lazisk Nicolai 29 2 4 23 3 4

J Bräckel Kfm i Fa
G Bräckel Quakenbrück Quakenbrück 3 11 4 23 3 5

Geſchw Weber Kol uKurzwhdlg Pirmaſens Pirmaſens 29 2 22 3 15 3 16 4
N Hanſen Viehhdlr Satrup Schleswig 3 4 19 3 19 4M Hegeler Kfm Wilhelms Witlhelmshaven haven 3 121 4 13 3 5

Waaren und Produtke uberichte
Zurker

Magdeburger Börſe
März 6 MärzGrannlated M MKryſtallzucker I e aKryſtallzucker II S S 2Kornzucker 9690 e 4Kornz Rend 929 24 20 24 40 24 20 24 40

Rendement 88 22 80 23 40 22,80 23,40
do Rend 750 17 70 19 60

Tendenz am 6 März Unverändert feſt
17,70 19 60

zu Quedlinburg ſoll Sonntag den 22 Juli nachmittags auf 5 März 6 Märzem großen Rennplatze am Eſelsſtall bei Weſterhauſen ſtatt Brodraffinade 3000 m z do Mnden Aus dem ſoeben e Rennplan iſt zu erkennen n Berg nade 29 25 29 50 229 25 29 50
aß das diesmalige Rennen die letztjährigen an Bedeutung über Gem Kaſſnade 27 762850 27 76028 50

treffen dürfte Auch wird in dieſem Jahre mit dem Rennen Gem Melis I 27 225 27 225
wieder eine Lotterie verbunden ſein

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Goſeck Ephorie Frey
burg a Einkommen 1970 M excl Wohnung Drei Kirchen
Die unter Privatpatronat ſtehende Diakonatſtelle zu Jeſſen
Diözes Prettin Einkommen neben freier Wohnung ca 1530
wird jedoch vorausſichtlich durch Staatszuſchuß auf 2100 M er
höht Zwei Kirchen

Auf dem dem Kchſiſchen Staate gehörigen Halsbrückner
Schmelzhüttenwerke bei Freiberg ſoll eine Rieſen Eſſe errichtet
werden um den ſchädlichen Hüttenrauch in möglichſt hohe Luft
ſchichten zu leiten und dadurch den Beſchwerden der Landwirthe
in der Gegend über Schädigung ihrer S und ihres Vieh
ſtandes und den immer wiederkehrenden Entſchädigungsanſprüchen
ein Ende zu machen Die Eſſe ſoll ſo hoch geführt werden als
es überhaupt möglich ſein wird und dürfte die höchſte in Europa
werden Nach den von der ſächſiſchen Regierung dem Landtage
gegebenen Mittheilungen über den großartigen Bau haben die
bis jetzt ausgeführten höchſten Eſſen folgende Höhen Port
Dundas Glasgow 138 m St Rollox Glasgow 132,7 m Mecher

Tendenz am 6 März Feſt
Rohzucker J Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
März 14 40 14 45 M bez April 14572/ M G 14 60 M Br Mat

14 7279 M 14,75 M Br Juni 14 75 M Br 14 80 M G Jnni
Juli 1495 M bez u 14 97 M Br Juli 15 M Aug 15 06 Mdez u Ott Vez i2 90 M Br 13 65 M Nov Dez

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaukmanuſchaft

Hamburg 6 März Rübenrohzucker J Produkt Baſis 889 Pendement
frei an Bord Hamburg per Juli 14,79 per Auguſt 14,70 per Nov 12 665

12,65 nhig dw Tr r Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Prodnkt
Baſis 88 Rendement an bar S Hamburg per Juli 14 70 per Auguſt 14,70

dov 12 55 Dez 12 55 Ruhiger tig 6 Birz Telegr Rohzucker 882 feſt loco 38 00 à
Weißer Zucker feſt mndelert W per r per März 40,50 per April 40 75

dai Juni 41 25 pr Mai Ang 41 5ver a d rpen 5 März Rübenzucker Sofort 35 25 Fres per April
36 36 25 Fres MaiJuni 36 50 Fres Okt Dez 30,50 Francs d

London 6 März Telegr 96 e Javazucker 15 ruhig Rühen
ucker 1427 ruhigroh New o rt März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Kaffee

Hamburg 6 März vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santoßnich Rheinland 131,1 m e Vergleich für halleſche Leſer ſei
bemerkt daß der Rothe T
84 m hoch iſt D

ganr März Kafſee ruhig Umſatz 2500 Sack

ai 54 per Sept per Dez 52 Ruhigperurm auf dem Marktplatze in Hpue Hambürg 6 März nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaſfee good
average Santos per Mai 54/, per Sept 52 Dez 52 Behauptet



Leimeiaer Ereſe an rWegen och puhig HholeniſcherTelegramm von mirt r e W i ge m g Kgl Sächſ gl c ha Gw 188 WasFavreg wag uvr 2 gleß u i 170 e 100,00 e Ware ger hen Mai 1009,05 r Rente e nk J 45 d a
ler mp Kecettes S Tutgn 3 do 5 10250b e in verm 10 un m a in e der Im ver tn e t e u in ne r Stagtsanl 1855 u i

du Good average tet 4 J Juli 1270 Staa 226ler Co er Den 6500 Vetanp Mat u Bär ver Mat 12 8 per o do 1847 Zu Altb Landobl 101256per Aus a le r JabaKaſſee 868/ gio i och i per e o z do oterdam 6 März ir Rio nominell do 7,49 Gd 7,49 Br per 40 500 104,75 5 G 120e h c V t Juni 10 17 re de a ugr e Wege S v n Seht re o 9006low MaiJuni H ühjahr 6,00Spiritus Br a 7 t An Div xerfabBerlin 6 März Amtlich e im r r her Fri u un 73 St e de S so e 128 g4 a ß tnach Tralles loco mit Jaß ſeaſchnitteyree e ver Wiese on v We 500 d 5,95 r r ſel Jalhiche 307 J et e e l r e aruſp 21000Kimdigunge rei bez per April Mai 96 i e begeht Peſt 6 März er m 31 oco ſer per Frühjahr 22 Gd s ch ad in 2 121506 112,Lpz Malzf d

r bez s o00 de der Vatbſt 9os G 005 Br oft 7 e e eeeenper Mai Juni c erſtenerter loco ohne Fa 84 Br Dein gruhis per März 24,00 e e ß 88,003
v eigen P Verbranchegh gehe be loco re Sini r Apri 24 10 den i Bee t wen o z di d Jof v e ne 2600 v

MaiJuni Sept 51 Parts ür iJuni 24,80 per MaiAug Eifenb St P ee T S ter ver ine bez per ding Sept 51 u ver rn 2 der a gen 167,00 G e u s50 2 49 50 per ini Aug 51 Marz uhi per März 14 lö per MaiAug 14,40 icht Weizen beſſer Se Altenburg Zeitz I1200 g ür Gasgef 137,00o o See We e t Je S ne e e e e re Schtthrerichhh el em dic r ehe S e Acg t Rog e h Ken en Nov 195 Roggen per 9 do do B Sir e

20 3 e Amſterdam d Ah im e An Der r e t urtTee ſ ar Svriritus per 108 n loco 80er 47,60 Petersburg 6 März Telegr Weizen 2 Aus ne un 1260786 n r 8233v 70er 29 loco 3,80 tig Dre ner Z 0 er U S Akt9550 M nomtmnell ocs unverſteuert 7 Hafer därz eleg Weizen ſte änd 2 ger Bank do do Oblig 10350S ten 6 r ehe ber eeme /Faß ait h e S n tet Pera h e er en 5 Dlgeem Park 103
en rz Te s Gothaer PrMagdebur s Ferwapn a e W Steer r Yort 5 War Celegr Llwie Suply an e et s 9 neun 157 50

Magdebu 29 10 M di ist Geſe 8e h en t t n t G r e en u naufſ er Verein ar Ban 10geht 6 März Per 100 1 100/ loco 47 75 per März 47 50 von den a do nach anderen Häfen o pee 52 e 9 Sernane 113,25 e e 9Se igsrez rö 4700 nichtkontin den alt ifornien und Oregon nach Großbritannien 64 en r ne 3 do do Gold tot
en Valheig 9 März Per 10,000 1/ ioed kontingentirter Häfen des Kontinents 8000 Arts z hen
ntirter 27 50 ne S0er 45,80 do do GEr e ite Chemn Werkz M t do 1872 8455en e n e nen M rö 5 Dux Bodenhba 25 P

Gek I Ffſter März 1975 Br per 100 ſg mit Faß in M Durchſchnittspreis of do Schuldverſchr 105 00 uxiritus ruhig per kg Kündigungspreis S do Schu 5 do Em 11871 83,256F Hamburg 6 März Sp 25 Tr Simtee Juli 20 75 Br dieſen Monat M 0 Dörſtewitz Rattm 61,00 P do 18741105,75

e h e e ar ret 70 on u amburg 5 do Em v uM S do mit 70 M 30 8ab 130 V 7,25 Wo pr Aug Dez 30 Wnht Standard white loco 7,20 Br Geraer Jüteſp u W 108,00 G b lKgalhau beide 79406

e e e e edo per MaiJu Antwerpen 183 Br per Mai B 13000 59 do 50aben per März 570 heit a Mai 280 per Mai uni loco 197 vez und Br g 52 HalleſchestraßenB 130,00 P PragTurnau 90,006e lege J Sritn per März 46 75 Bey in e Raſſen Jtrolerm h Abe Tet 2 KetteElbſ Geſ Alt 82,10 d 5 Prag 2
47 00 per Sept es z 46 75 New ork t 7 Gd Rohes Petrolenm in Newper April 47 00 per MarAug Spiritus r per März 46 75 72 do in Philadelphia 7Mär Schlußbericht p in New tiſicats D 93 Cver dpri per Mar 47 00 a Dez 44 Yo 2 67 n De germgaren Schiffahrt

Getreide Winter in Bremenk Lloyd inMärz Pol Präſ Weizen guter 16,90 17,40 r Berlin 6 März Amtl r r e S er Sommerrübfen ten de Seweengen der Dampfere wut b a l g ehe er a gFaß Drmine ſet Seit c Sehr De NewYork und BaltimoreLinien
te gute 1d,7 Loco mit Faße h deſe et 12,80 mittel i 30 11,00 geringer Kündigungspreis per per Mat Apri e guement r r a

Sei a 6 März FewWr r 1000 kg netto c u De Na n 7 J n e r Du 757 5 per a e ar gen m S br 9 Uhr ten e oLeipzig t Roggen per 8 1 bis per Junli r Ems reme dew eM bez do ausländ J Mat erſte e 1000 Kg netto loco Brau i ver v z loco Lieferung loco nominell Eider Bremen 25 n d e rnländ 120 124 M bez u Br Mahl und Futterwaare Sein März Raps per 100 s netto loco 50 S r NewYork 214 s uhr vormM bez u Br feinſte über Notiz Mahl 122 M Leip h Br Rüböl per 100 Kg netto loco 44 S Saale 19 7 Uhr nachm von Southamptione r Zafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 116 Rapelhen 1300 80 bein i ggr G lFulda Rewe ort Sallinne110 120 bez u Br Hafer p 45,00 Br geſrogne t April Mai 44 50 per Sept Rhein Bremen 15 S lnvezahlt März Gedr Friedederg Sandweizen 160 raos Weig er 6 März do loco feſt per Ap Decwann Banner dar ner Landgeche be her Heere u Sedian 6 März Rüböl per März 46 00 per AprilMat 45 00 der Sraltt Andga Platagtuien en Veenegeren

Ch 50 dgerſte Bre 47 Vigo Bremen Febr v119 123 Chevaliergerſte 150 145 Lan 6 März Rüböl ruhig loco 4 2420 Leipzig 95 18 Febr von Bahiau re Mär eizen unveränd loco 157,0 163,0 per April Mai rn Se S gr Rübol loco 25 80 per Mat per 50 kg Balttimore Liſabon n neten Wenen br in Montevideo
h der Jude 100 Nee matt och i d ver Oit ver 100 kg Telegr Rüböl ruhig per März 50 25,1 Straßburg a Plata r a Palmas daß165,00 per Juni rig uni Juli 119,00 Pommerſcher Hafer loco 162 11 Paris 6 Marz abends Teleg Sept Dez 5356 Hannover Antwerpen Llſabon Braſilien 25 von Bremerhafen

e e Dyerg Nu Wetgen unbetand ggen Underand 120 pt per April 50 56 ver Mal Aug 51 76 e Kübol ſeſt per März 50,25 Gr Bismardk An Aſien und Auſtralten2006 Snigsbers rſte underänd Hafer unveränd per 2000 Pfd goll per Paris 6 März Schluß Telegr De 58 26 der Linien nach Oſt Aſte 24 r Genua
W n 97 50 Gerſt ſatzz100 Tonnen Bum ver e 59 50 per e e elegr per oco e 00 Wer Aug 49 00 t Neckar wen 18 Aonn

e e e gen a e e ma le per AprilMiat 126 I e e 3 7,00 do Rohe Brothers 2 ev n en a un
unieJuli 126 Tranſit 131 00 Roggen geſchäfts r April Mai in 4,00 00 M per 100 g ohenſtaufen Anſtalen iſcher Tranſit bis y 3 5 März Pol Praſ Kartoffeln älter w aVp ne i m Gerſte loco 91 98 Große Gerſte loco bie u e i Swit Seroffein 100 5 u n u n e 9 o 008

ter a
s e e m 2 en Halberſadter 103,30 b Jnhot Was on Fabr Einte 4 112,25 138s6,808 Bank Akten do Lepsis 4 1105,00 werte 4 77,50 bvelges e an Aachener Diskonto 4 do S 30 ne abrit 4 22450

5Berliner Vdrſe s Mats n e e e See e g ef 267 lsgeſe ainz j 00 B naſPreufz u Seutſche Fonds do 1864er Looſe 96906 do Hande 4 11150 b 1876r 4 1102,00 merm 482 75 b36ſche Peichs 4 1107,40 bzG che III StadtAnleihe 4 90 bz do Makler Verein o 4 102,00 B Chemn Werkz Zim 008Deutſche Reichs Anleihe 3,101 10 n taatsRente 6 108,60 b gren Kommiſſionsbank do I1874 r 506 eis Maſchinen Schaede 4 2140e n anvem c /2 10700 Rum witche S g fund 5 109,40 bzB Bören Handels Verein 4 Niederſchl Mrk e m r 100809 Seiten
Pr tonſo S S on 280 do do amort 80 b Braunſchweiger er 10525 Siciseſ V t h S e 5 e et c
2 z ſchei 5 100,20 b onſ Anlei 1870 7 0 03,20 nere lein 1856 140 u en anle 1871 5 S 8 Bremer Bank 88008 W ne v 10206 Donnersmarckhütte 6 3Se Seht Sblganen 4 104,75 bzB o 77 23 Breslauer Stonts Jirebiht 10,00 B z o Da g Zu 41290 be

Halleſche Stadt 3 i do 80 Pfd St à e Chemnitzer BankVe 60 a or 11850 bHalleſche Stadt Auleihe M 5 88,50 G t 4 83 Rowig Oder Ufer e Gelſ ürchen wart 4do 84 Pfd St à 20 00 dz6 Loburger Kredi 4 137,75 G I E 4 103,30 G en 47400 bProvinzial Pfandbriefe ient Anl II 5 49,00 bz r Privatbank einiſche I arpener BerLand ſanitliche Spret e 4 c r Aer III 5 7 Dach ſadeer i u 62 ine VI Seine s 102,806 d ne et
3 885906 Anl 1864 5 do ettelbank örder BergLandſgaft ceutr Ppbre e e Anl 1866 5 Deſfauer Landesbant r le önigs u Laurahütte t

Poſenſche neue 4 Ruſſ Gold Rente 1883 6 79,90 bzB Deutſche Bank 4 12160 ba 5 77,00 G Jan hammer konv 465,75a h rie n do do ſtempelpfüichtig 5 t z Kereoſenlgatt öo e ehe n r Geid 4 l101208 Luiſe Lieſban ſeliſch 4 205 00Oſtpreuß Pfan Zu 98 50 RuſſiſchPolniſche Schatzanw 4 90 b do Hyp B ine voeh 30 b Böhmiſche Nordb Gold 58290 65 Ma Jeß gwerks e u zWeſtpreuß do Scwes wed Staats e e 50 696 do z Weinen 195,25 9 Dur r nbach I e e o Cem u 4 10140 b
Briefe o Hypoth Pfandbriefe 4 u Diskonto Komman 4 le 25 ba z 50 e l 5 89,75 z1104,70 d do Segen ſe udwigebahn 77/75 b a di Zrauntehen 4 130,506er e 4 104,50 Serbiſche Mite neues 78,75 e6 S u er 90,00 bz Koſden de 5 9 3 5 Prior 5 Deren

7 2 en h 7 5 z 80reußiſche e ioree ne Gömörer Pfandbr 5 er Getreide Matlerbank 112,00 G do d e 71,00 b B a gen ütte 15800tSag 104,50 b do Gold Rente n 77 ger 113756 ne w 83358 Schleſiſche St Pr A

o 5 8Vad Präm Anleihe 1887 e ger Bun zAnlethe 3 e i Wo Heer Franz gen 7380 e te i e e e Ehe anehe r Hand hatte Satz et nene iberf 9u dalBraunſchw 20 Thlr Looſe 99206 do Eiſenbahn Anleihe 5 Leipziger 565,10 b W r b 29,30 d Ja G 1152,00 vgönnen r Ach s Lübeder Bann a Sia 39 v 1885 4 5 Weh allgemS er Staatsrente 109 10 B Jn u ausl Eiſenbahn Magdeburger BankVerein 4 106,00 G do Nordweſibahn 5 306 Sblwiher dep 189

nie e e e re el ber S r h esdenb 40 Thlr Looſe 32 t 4 46,10 G Maklerbank 5 ilſenPrieſen 56 25 Greppiner We ben Anleihe es e 266,75 b einiger gros t autitrand 32 n Möin Bahn Wer go W e gen m e
J t

Kente n e S hir Roreeiſh Ende ehren 4 000090 ung Ronolehn d on 7o6 Volht u Schlüter Gummi 41und ausländiſche S c v a 75 ba Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 Foro o do Gold 75,00 b Dortmunder Union Obl 15 1

o än e e e nBodenbacher 117,5 o Centr o o 86256Anhalt en 4 1 e See 476,50 b e e 7809 Wechſelkurs
3

talieniſche Mittelmeer E B eich 41,50 6 v uſſi 80,90 b H00 8 T 168,86u 4 3 33 e e J i dende z o s rie e r n s än i 338Lu i 8 r 4 91,00 J 4 Lond on t 8 3 bz6o Wein dbr h 105,20 bz Luhw m 4 108,80 BankVerein 06,90 G MoscoRjäſan 8625 bz 8 T 80,565do S 108 a Kainz lawta z Se her Bant verein do Smolenst u terr s 1802 III rzb u abg J t Regen riedr 4 138,25 b Süddeutſcher Bodenkredit RjaſchkMorezansk h 100 3 W 162/80 b
do 2 à e a 2 Riederſchl en gar z 102,99 G Seine Bank 4 106,00 G e 4 3 Pe r urg

r Bank aſan 9,70 bzvan er 4 102,50 S Niko daten 80 ba ans 106/40 Otprerhiſche en t W und Obligationen 87100 b v d
o S en Ro 125 e v W Prier gögre e 322 anernn ret velde e donG 5 115,20 G en 99 Aus Amſterdamr S Kt r 4/ 333 2 Verg en z 7538 Warſchau Wien i le 5/75 b Paris 21/5 Petersburg 6 Wien

do befe VI t 1775 S nnionbahn 4 do do J i J 3 9do Hyp t Pfdbrfe atd ne 4,104,80 G do do 10420 knotendo dir r 100 4 1020 e e 4 3526 65 e e Gold Silber n Wane Bodentechit 108 ar u i rn e c ſos Io bz6 de ar er wap Sovereigns
r Dodentredit fand 5 a en geenger Brauerei Königſadt a 00 Sandioten u BeCentralbrodentr Pfdh 5 62,00 b BerlinGörlitz B 4 T7 ierei Tivoli 4 12650 bzG

e wcaiez 13 e rege e Sehrn Stettin t ee e en höre d e re n4 2 5 ,00 6 erreiJene Rene o n Köln Winden 105720 d90 S tet d dine Wetten en I6aesr a 5 109/80 do P eStodt 77 I Oſtpreußi sübbahn en 4 1172,00 GLi StadtAnleihe 4 5 106,10 do VII 108,10e ierKente 6 I Zzalba n ar Mahune 4 9125grrä Rente b WetmarGera e 84,50 Magdeb Halberſt v 1865
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